
 Dem Beschlussvorschlag wurde zugestimmt. Abstimmungsergebnis: 

   einstimmig  

 Der Beschlussvorschlag wurde abgelehnt.  Ja-Stimmen  

   Nein-Stimmen  

 Der Beschlussvorschlag wurde verändert.  Enthaltungen  

 

Kreisstadt Bergheim 

Der Bürgermeister 

Verantwortliches Dezernat 

BM 

Vorlage Nr.: 375/2019 

1. Ergänzung 

öffentlich 
FBL: Herr Robens 

 

Verfasser/in: Frau Meinerzhagen 

Mitzeichnungen Beschl.-K. Nach-

haltigkeit 

        
 

Vorgesehene Beratungsfolge 
Gremium Datum 

Rat 23.09.2019 
 

Hinweis: Anlagen zur Sitzungsvorlage sind nur anlässlich der erstmaligen Beratung der Angelegenheit im Ausschuss beigefügt. 

Bewahren Sie die Anlagen für Folgeberatungen bitte auf.  

 

Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Vorlage ist haushaltsrelevant (siehe Ziffer 4 der Vorlage). 

  für das lfd. Haushaltsjahr 

  für Folgejahre 

 Diese Vorlage behandelt im Sinne der Nachhaltigkeit eine Angelegenheit, die relevant für den Agendaprozess  ist. 

 Ortsvorsteher/in wurde informiert. Gem. § 16 Abs. 1 Hauptsatzung besteht somit die Gelegenheit zur Stellungnahme 
 

 

TOP 
 

Neu- und Umbesetzung von Ausschüssen   
 

 

Beschlussvorschlag 

 

Der Rat bestellt  

 

a) Herrn Dezernenten Matthias Esser zum beratenden Mitglied gem. § 4 Abs. 3, Buchst. a) der Sat-

zung für das Jugendamt der Kreisstadt Bergheim in den Ausschuss für Kinder, Jugend und Fami-

lie  

 

b) Herrn Klaus Friedrich zum sachkundigen Einwohner, Herrn Ulrich Schmoll zum stellvertreten-

den sachkundigen Einwohner sowie Herrn Franz Schallenberg zum weiteren stellvertretenden 

sachkundigen Einwohner in den Ausschuss für Feuerwehr und städtische Dienste 

 

c) Frau Silvia Kievernagel zur sachkundigen Einwohnerin und Herrn Ulrich Schmoll zum stellver-

tretenden sachkundigen Einwohner in den Ausschuss für Bildung, Sport und Kultur 

 

d) Herrn Wolfram Werner Franke zum sachkundigen Einwohner, Herrn Bernd Pilot zum stellver-

tretenden sachkundigen Einwohner sowie Frau Lara Gabriel zum stellvertretenden Mitglied in 

den Ausschuss für Planung und Umwelt  

 

 

Erläuterungen: 

 

1. Zielsetzung 

Frei gewordene oder noch nicht bestimmte Ausschuss-Sitze werden besetzt, so dass die organi-

satorischen Rahmenbedingungen für die Arbeit der Ausschüsse gewährleistet sind.  

  



1. Fortsetzungsblatt zu TOP 

 

 

2. Sachverhalt 

zu a) 

 

Infolge der zum 15.07.2019 geänderten Organisationsstruktur der Stadtverwaltung ist es erforder-

lich, das beratende Mitglied gem. § 4 Abs. 3, Buchst. a) der Satzung für das Jugendamt der Kreis-

stadt Bergheim im Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie entsprechend der Zuständigkeiten neu 

zu besetzen. Daher wird Herr Dezernent Matthias Esser als beratendes Mitglied in den AfKJF be-

stellt (Nachfolge für Herrn Klaus-Hermann Rössler).  

 

zu b) bis d) 

 

Die Fraktion Grüne schlägt gem. beigefügten Schreiben vom 15.09.19 und 16.09.19 folgende 

Nachbenennungen vor: 

- In den AfFwSD werden zum sachkundigen Einwohner Herr Klaus Friedrich (Nachfolge für R. 

Harms) und zum weiteren stellvertretenden sachkundigen Einwohner Herr Ulrich Schmoll be-

nannt.  

- In den AfBSK sollen als sachkundige Einwohnerin Frau Silvia Kievernagel (Nachfolge für T. 

Roos) und als stellvertretender sachkundiger Einwohner Herr Ulrich Schmoll (Nachfolge für R. 

Harms) nachbesetzt werden.  

- Für den AfPla wird Herr Wolfram Werner Franke als sachkundiger Einwohner (Nachfolge für B. 

Pilot) und Herr Bernd Pilot als stellvertretender sachkundiger Einwohner (Nachfolge L. Gabriel) 

vorgeschlagen. Frau Lara Gabriel wechselt innerhalb des AfPla in die Funktion als stellvertre-

tendes Mitglied (bisher N.N.) 

 

Die SPD-Fraktion beantragt mit beigefügtem Schreiben vom 17.09.19 folgende Nachbesetzungen:  

- In den Integrationsrat werden Herr Robin Villwock als ordentliches Mitglied (bisher N.N.) und 

Herr Holger Clever als stellvertretendes Mitglied (Nachfolge für R. Villwock) benannt.  

- Für den AfFwSD wird Herr Franz Schallenberg als zusätzlicher stellvertretender sachkundiger 

Einwohner benannt.  

 

 

 

Frei gewordene bzw. noch zu besetzende Ausschuss-Sitze werden durch Mehrheitsbeschluss be-

setzt. Der Rat hat kein Auswahlermessen. Der Bürgermeister hat kein Stimmrecht.  

 




